Niederschrift Uber die 42. Sitzung des Rates der Stadt
Coesfeld am 23.05.2019, 18:00 Uhr, GroRer Sitzungssaal,
Rathaus, Markt 8, 48653 Coesfeld

Anwesenheitsverzeichnis

Bemerkung
Vorsitz
Herr Blirgermeister Heinz Ohmann Birgermeister
Ratsmitglieder
Herr Dennis Bachmann CDU | entschuldigt
Herr Stephan Beck CDhuU
Herr Walter Bocker Buindnis 90/Die Griinen
Herr Richard Bolwerk Cbu
Frau Elisabeth Borgert FDP
Herr Sami Bouhari SPD
Herr Robert Boyer Pro Coesfeld
Herr Thomas Biicking CDhuU
Frau Nicole Dicke Pro Coesfeld
Herr Rudolf Entrup CDU | abwesend
Frau Ulrike Fascher Cbu
Herr Norbert Frieling Cbu
Herr Dieter Goerke AfC/FAMILIE
Herr Norbert Hagemann CDhu
Herr Glinter Hallay Pro Coesfeld | entschuldigt
Herr Bernhard Haveresch CDU
Herr Michael Heiming SPD
Herr Uwe Hesse Pro Coesfeld
Herr Ludger Kammerling Bindnis 90/Die Griinen
Herr Bernhard Kestermann Cbu
Herr Wilhelm Korth CDU | entschuldigt
Herr Wolfgang Kraska FDP | abwesend
Herr André Kretschmer SPD
Herr Bernhard Lammerding Cbu
Herr Thomas Michels Cbu
Herr Christoph Micke CcDuU
Herr Tobias Musholt CDhuU
Herr Ralf Nielsen SPD
Herr Hermann-Josef Peters Pro Coesfeld
Frau Irmgard Potthoff Blndnis 90/Die Griinen
Herr Erich Prinz Buindnis 90/Die Griinen




Herr Bernd Rengshausen CDhuU

Herr Josef Schulze Spiintrup Pro Coesfeld

Herr Horst Schirhoff SPD | abwesend ab 20:30 Uhr; TOP 1 né.S.
Herr Peter Sokol AfC/FAMILIE

Herr Thomas Stallmeyer SPD

Frau Bettina Suhren SPD

Herr Gerrit Tranel Cbu

Frau Martina Vennes Pro Coesfeld

Herr Heinrich Volmer Pro Coesfeld

Frau Inge Walfort SPD

Herr Lutz Wedhorn Cbu

Verwaltung

Herr Thomas Backes |. Beigeordneter

Herr Dr. Thomas Robers Beigeordneter

Herr Klaus Volmer FBL 10

Frau Marianne Wiesmann FBL 14 |abwesend ab TOP 5 6.S.
Frau Helga Siihling abwesend ab TOP 5 6.S.
Herr Jurgen Honing FB 10

Schriftfhrung: Herr Jurgen HOning

Herr Birgermeister Heinz Ohmann eroffnet um 18:00 Uhr die Sitzung und stellt die ord-
nungsgemalle Einberufung sowie die Beschlussfahigkeit der Versammlung fest.

Die Sitzung endet um 20:40 Uhr.
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Aufhebung des Beschlusses 327/2018 uber die Zuleitung des Gesamtabschlussent-
wurfes 2017 an den Rechnungsprifungsausschuss
Vorlage: 077/2019

Zustimmung zur Leistung einer auRerplanmafligen Auszahlung gemaR § 83 GO
NRW (Ausbau von 2 Raumen im Dachgeschoss der Lambertischule)
Vorlage: 091/2019

Ubertragung von Haushaltsermachtigungen aus dem Haushaltsjahr 2018
Vorlage: 076/2019

Benennung von Ausschussmitgliedern zum Wasser- und Bodenverband "Oberer
Heubach"
Vorlage: 072/2019

Benennung eines Ausschussmitgliedes zum Wasser- und Bodenverband "Oberer
Kleuterbach"
Vorlage: 073/2019

Anfragen

Nicht offentliche Sitzung
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2

Mitteilungen des Burgermeisters

Grundstlckstauschgeschaft
Vorlage: 096/2019

Tausch des Stiftungsgrundstiickes "Akazienweg 18" gegen andere Grundstucksfla-
chen
Vorlage: 024/2019

Erwerb landwirtschaftlicher Flachen
Vorlage: 093/2019

Anfragen



Zu Beginn der Ratssitzung erhalten die Ratsmitglieder die Beschlusslage aus der Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses vom 16. Mai 2019 zur Fortschreibung des Brandschutz-
bedarfsplanes der Stadt Coesfeld, Vorlage 107/2019.

Auf Vorschlag von Herrn Biirgermeister Ohmann besteht Einvernehmen, die Tagesordnung
dahingehend zu andern, dass die Tagesordnungspunkte ,Bestellung der Leiterin des Rech-
nungsprufungsamtes gem. § 101 Abs. 4 GO NRW*, Vorlage 109/2019 und ,Erlass einer
neuen Rechnungsprifungsordnung®, Vorlage 078/2019, als Tagesordnungspunkte drei und
vier zu beraten.

Herr Peters fragt nach, ob die heutige Anderung des Beginns der Ratssitzung von 17:00 Uhr
auf 18:00 Uhr Einfluss auf die RechtmaRigkeit der Beschllisse habe. Herr Dr. Robers antwor-
tet, dass die Verschiebung zwar misslich sei, aber auf die Rechtmafigkeit keine Auswirkung
habe.

Erledigung der Tagesordnung

Offentliche Sitzung

TOP 1 Einwohnerfragestunde

Einwohneranfragen liegen nicht an.

TOP 2 Mitteilungen des Blrgermeisters

Herr Blrgermeister Ohmann erinnert an die Veranstaltung ,Ja! zu Europa“ im Ratssaal am
03. Mai und Uberreicht den Ratsmitgliedern den Aufruf zur Wahl des Européischen Parla-
mentes mit der Bitte, diesen mit Ihrer Unterzeichnung zu unterstitzen.

Des Weiteren berichtet Herr Blrgermeister Ohmann, dass die _QDU-Fraktion als einzige
Fraktion des Landtages auf die Resolution des Rates gegen die Anderung des Kommunal-
wahlgesetzes geantwortet habe.

TOP 3 Bestellung der Leiterin des Rechnungspriufungsamtes gem. § 101 Abs. 4 GO
NRW
Vorlage: 109/2019

Herr Birgermeister Ohmann dankt Frau Wiesmann fiir inre langjéhrige Tatigkeit als Leiterin
des Rechnungsprifungsamtes und beglickwinscht Frau Suhling zu ihrem neuen Aufgaben-
bereich.

Des Weiteren bestatigt Herr Ohmann auf Nachfrage von Herrn Peters, dass die Stelle nach
erfolgter interner Bestenauslese besetzt werde.




Beschluss:

Es wird beschlossen, Frau Stadtamtsratin Helga Sihling mit Wirkung vom 01. Juli 2019
zur Leiterin des Rechnungsprifungsamtes zu bestellen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen
38 0 0
TOP 4 Erlass einer neuen Rechnungspriufungsordnung

Vorlage: 078/2019

Beschluss:

Der der Sitzungsvorlage 078/2019 als Anlage beigefligte Entwurf der Rechnungspri-
fungsordnung der Stadt Coesfeld wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

38 0 0

TOP 5 Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes der Stadt Coesfeld
Vorlage: 107/2019

In einer intensiv gefuhrten Diskussion bedanken sich alle Fraktionen bei den hauptamtlichen
und ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen und -mannern fir ihren unermuidlichen Einsatz um das
Wohl der Coesfelder Blrgerinnen und Birger.

Herr Goerke sieht allerdings Handlungsbedarf bei den Standorten, hier vor allem im Westen
der Stadt.

Herr Peters moniert, dass die Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes so viel Zeit in
Anspruch genommen habe. Nach dem BHKG NRW misse der Plan alle funf Jahre fortge-
schrieben werden. Jetzt seien fast zehn Jahre vergangen. Er, so wie auch Frau Vennes, er-
warte, dass in der Verwaltung ausreichend Personal vorgehalten werde. Anschliellend stellt
er den Antrag, dass das Personal in der Verwaltung so weit aufzustocken ist, dass die Fort-
schreibung des Brandschutzbedarfsplanens gemall § 3 Abs. 3 des BHKG NRW jederzeit
gewahrleistet ist.

Herr Dr. Robers erlautert, dass bereits seit 2015/16 an der Fortschreibung des Brandschutz-
bedarfsplanes gearbeitet werde. Mit § 3 Abs. 3 des am 01. Januar 2016 in Kraft getretenen
Gesetzes Uber den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) ist
fur alle Gemeinden eine gesetzliche Regelung und Verpflichtung zum Aufstellen von Brand-
schutzbedarfsplanen eingeflihrt worden. Des Weiteren mussten bei der Erstellung die
Grundsatze des Verbandes der Feuerwehren NRW vom Mai 2018 zur Brandschutzbedarfs-
planung fur kreisangehérige Kommunen ohne Berufsfeuerwehr — Grundsatze und Arbeitsan-
leitung, der Erlass des Ministeriums des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen vom
09.07.2018 zur Brandschutzbedarfsplanung und zum Verfahrensablauf zur Zulassung einer
Ausnahme nach § 10 BHKG sowie die Verfugung der Bezirksregierung Muinster vom
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17.07.2018 zum Verfahrensablauf zur Zulassung einer Ausnahme nach § 10 BHKG beruck-
sichtigt werden. Daruber hinaus habe es zahlreiche Gesprache mit der hauptamtlichen und
freiwilligen Feuerwehr gegeben. Parallel dazu sei im Rahmen des Standortkonzeptes die
Suche nach einem Standort West eingeleitet worden. Von einer Verzogerung kdnne keine
Rede sein.

Herr Prinz betont, dass eine gute Ausstattung der Feuerwehr fir der Sicherheit Coesfelds
unabdingbar sei. Er habe an den in Zusammenarbeit mit der Firma Luelf & Rinke Sicher-
heitsberatung GmbH erstellten Brandschutzbedarfsplan nichts auszusetzen.

Herr Hesse bittet darum, die teilweise in den Wortbeitragen gezeigte Scharfe herunterzufah-
ren. SchlieBlich gehe es mit dem Brandschutzbedarfsplan um die Daseinsvorsorge in Coes-
feld. Sicherlich sei es auch aus seiner Sicht winschenswert, dass eine Fortschreibung des
Brandschutzbedarfsplanes alle finf Jahre erfolgt. Er weist darauf hin, dass Investitionen in
die Standorte und Fahrzeuge in den Fachausschiissen und letztlich im Rat beraten werden
mussen.

Herr Birgermeister Ohmann sagt eine regelmaRige Berichterstattung im Haupt- und Finanz-
ausschuss und Rat zu.

Herr Bolwerk erinnert an die Diskussion im Haupt- und Finanzausschuss, dass Einzelmal3-
nahmen, wie z.B. das Feuerwehrgeratehaus in Lette, vor einer Durchfihrung in den jeweili-
gen Ausschussen zu beraten seien.

Sodann lasst er zunachst Gber den Antrag von Herrn Peters und Frau Vennes bzgl. einer
Personalaufstockung in der Verwaltung abstimmen.

Beschluss 1:

Es wird beschlossen, das Personal in der Verwaltung so weit aufzustocken, dass die
Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanens gemall § 3 Abs. 3 des BHKG NRW je-
derzeit gewahrleistet ist.

Beschluss 2:

Es wird beschlossen, die der Sitzungsvorlage 107/2019 als Anlage beigeflgte zweite
Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans vom 03.05.2019 zuzustimmen. Die Verwal-
tung wird beauftragt, die im Umsetzungskonzept des Brandschutzbedarfsplanes be-
schriebenen MalRnahmen in die Wege zu leiten und wesentliche MaRnahmen den Gre-
mien zur weiteren Beratung vorzulegen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

Beschluss 1 7 24 7

Beschluss 2 38 0 0
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TOP 6 Weitere Umsetzung des Parkraumkonzeptes
Vorlage: 053/2019

TOP 6.1 Weitere Umsetzung des Parkraumkonzeptes
Vorlage: 053/2019/1

Herr Michels pladiert fur eine Beibehaltung der sogenannten Brotchentaste an den Park-
scheinautomaten. Zudem solle die maximale Dauer der Parkzeit von bislang zwei auf drei
Stunden erhoéht werden. Er fuhrt des Weiteren aus, mit Frau Rabert von Coesfeld und Part-
ner e.V. gesprochen zu haben. Auch sie stlinde einer Verlangerung der Parkdauer positiv
gegenuber. Zudem bedauere er es, dass die Verwaltung den Verein nicht in die Beratungen
einbezogen habe.

Herr Stadtbaurat Backes beantwortet die Anfrage von Herrn Prinz aus der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses, ob es flr die Anzahl der behindertengerechten Parkplatze
einen Berechnungsschlissel gebe. Die entsprechende DIN empfehle, dass gemessen an
der Gesamtzahl der Parkplatze, drei Prozent behindertengerecht ausgestattet sein sollen.
Herr Backes fihrt aus, dass die reine Anzahl nicht aussagekraftig sei, vielmehr mussten be-
hindertengerechten Parkplatze an geeigneter Stelle hergerichtet werden.

Zur Parkdauer erlautert Herr Backes, dass es Ziel des Konzeptes gewesen sei, eine mog-
lichst verstandliche und einheitliche Regelung fiir die Bewirtschaftungszone aufzustellen.
Aufgrund dessen sei eine gleiche Hochstparkdauer fur die Parkscheine und Parkscheibe
sinnvoll. Ohne Festsetzung einer Hochstdauer werde das Ziel, den Parkumschlag zu erho-
hen, durch Dauerparker verfehlt. Coesfeld verflige tber ein kompaktes Stadtgebiet. Insofern
kdnne Langzeitparkern ein FuRweg von vierhundert bis 600 Metern zugemutet werden.

Die Einflhrung einer Sanduhr, wie sie in anderen Stadten praktiziert werde, sei It. StVO un-
zulassig.

Frau Borgert unterstreicht, dass bei einer langeren Parkdauer entsprechend mehr Parkplatze
bendtigt wirden.

Herr Goerke regt an, eine Entscheidung Uber die weitere Umsetzung des Parkraumkonzep-
tes nicht jetzt, sondern erst nach Abschluss der Baumaflnahmen zu treffen.

Im Anschluss an die Beratung stellt Herr Ohmann folgende Antrage zur Abstimmung

e Die Verwaltung wird beauftragt, den aktuellen Bestand an Behindertenstellplatzen
zu ermitteln und zu bewerten, ob weitere Behindertenstellplatze ausgewiesen
werden sollten. Das Ergebnis ist dem Ausschuss zur Vorberatung vorzulegen.

e eine Entscheidung Uber die weitere Umsetzung des Parkraumkonzeptes nicht jetzt
sondern erst nach Abschluss der BaumafRnahmen zu treffen.

o die sogenannte ,Brétchentaste” an den Parkscheinautomaten beizubehalten.
e die Hochstparkdauer auf drei Stunden festzusetzen.

e das Zonenhalteverbot gemal dem der Sitzungsvorlage 053/2019 als Anlage 2
beigeflgten Ubersichtsplan anzupassen.

Beschluss 1:

Die Verwaltung wird beauftragt, den aktuellen Bestand an Behindertenstellplatzen zu er-
mitteln und zu bewerten, ob weitere Behindertenstellplatze ausgewiesen werden sollten.
Das Ergebnis ist dem Ausschuss zur Vorberatung vorzulegen.




Beschluss 2:

Es wird beschlossen, eine Entscheidung Uber die weitere Umsetzung des Parkraumkon-
zeptes nicht jetzt, sondern erst nach Abschluss der Baumalinahmen zu treffen.

Beschluss 3:

Es wird beschlossen, die sogenannte ,Brétchentaste” an den Parkscheinautomaten bei-
zubehalten.

Beschluss 4:

Es wird beschlossen, die Hochstparkdauer auf drei Stunden festzusetzen.

Beschluss 5:

Es wird beschlossen, das Zonenhalteverbot gemalt dem der Sitzungsvorlage 053/2019
als Anlage 2 beigefugten Ubersichtsplan anzupassen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

Beschluss 1 38 0 0

Beschluss 2 7 27 4

Beschluss 3 34 4 0

Beschluss 4 21 17 0

Beschluss 5 35 3 0

TOP 7 Anpassung der Bewohnerparkzonen im Rahmen der Umsetzung des Parkraum-

konzeptes

Vorlage: 097/2019

Beschluss:

Es wird beschlossen, die flachenmaflige Ausweitung der Bewohnerparkzonen (Zonen A —
D Anlage 2, Sitzungsvorlage 079/2019) an die gesamte, neue, innerstadtische Bewirt-
schaftungszone entsprechend der Umsetzung des neuen Parkraumkonzeptes anzupas-
sen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

37 0 1
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TOP 8 Neufassung der Gebuhrenordnung fir Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt
Coesfeld
Vorlage: 094/2019

Beschluss 1:

Es wird die in der Anlage (Vorlage 094/2019) beigefligte GebUhrenordnung fir Park-
scheinautomaten im Gebiet der Stadt Coesfeld beschlossen, unter Berucksichtigung,
dass

¢ die sogenannte ,Brotchentaste an den Parkscheinautomaten beibehalten und

e die Hochstparkdauer auf drei Stunden festgesetzt wird (Beschlisse 3 und 4 zum Ta-
gesordnungspunkt 6.1).

Beschluss 2:

Es wird beschlossen, die Sonderregelung zum verglnstigten Parken fir Schiler/innen
des Oswald-von-Nell-Breuning-Berufskollegs auf dem Parkplatz Mittelstrale zum
15.07.2019 aufzuheben.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen
Beschluss 1 25 6 7
Beschluss 2 35 2 1

TOP 9 Abgrenzung der Fuldigangerzone an der Schnittstelle Markt/Lambertiplatz
Vorlage: 095/2019

Mit Bezug auf die Diskussion im Ausschuss fir Umwelt, Planen und Bauen, in der es um die
barrierefreie ErschlieBung der Arztpraxen gegangen sei, weist Herr Peters darauf hin, dass
in der Marktgarage mehr Parkplatze fir Personen mit einer eingeschrankten Mobilitat ge-
kennzeichnet werden missten.

Herr Prinz macht darauf aufmerksam, dass die Platzierung der Poller auf dem Markt- / Lam-
bertiplatz Uberdacht werden misse, so dass Marktbeschicker auch mit Gespannen den
Marktplatz problemlos erreichen und verlassen kénnen.

Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt,

o die FulRgangerzone in der Schnittstelle Markt-/Lambertiplatz mit Hilfe von Pollern wie
in dem der Sitzungsvorlage 095/2019 als Anlage beigefiigten Lageplan zu begren-
zen,

e die befahrbare Flache mit Hilfe von Sitzbanken wie in dem der Sitzungsvorlage
095/2019 als Anlage beigefugten Lageplan zu begrenzen,

o die stralBenverkehrsrechtliche Beschilderung der Fuldgéngerzone entsprechend zu
andern und

e zuvor die Widmung der Fuldgéngerzone entsprechend anzupassen.
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Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

37 1 0

TOP 10  Bebauungsplan Nr. 150/4 "Innenstadt-Bereich Marktplatz": Aufstellungsbe-

schluss, Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung
Vorlage: 041/2019

Beschluss 1:

Es wird beschlossen, gemal § 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der zurzeit giltigen Fassung
den Bebauungsplan Nr. 150/4 ,Innenstadt — Bereich Marktplatz* auf Grundlage des § 13a
BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) aufzustellen.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 150/4 ,Innenstadt — Bereich
Marktplatz“ befindet sich im Bereich des Marktplatzes im Zentrum der Coesfelder Innen-
stadt. Das Plangebiet ist begrenzt

im Osten durch die 6stliche Grenze der offentlichen Verkehrsflachen Muinsterstrale
und Pumpengasse,

im Sitiden durch die nordliche Grenze der offentlichen Verkehrsflachen Bernhard-von-
Galen-StralRe und Suringstrafte (Abschnitt bis Rosenstralde),

im Westen durch die sudostliche Grenze der o6ffentlichen Verkehrsflachen Rosen-
stralle und Neustralle sowie die Ostliche Grenze der Grundstiicke Rosenstralle 7/9
(Gemarkung Coesfeld-Stadt, Flur 29, Flurstick 76) und Kleine Viehstrae 1/3 und 5
(Gemarkung Coesfeld-Stadt, Flur 30, Flurstiicke 63 und 64),

im Norden durch die Kreuzung der offentlichen Verkehrsflachen Kleine Viehstralle
und Pumpengasse.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 150/4 umfasst folgende Grund-
stiicke: Gemarkung Coesfeld-Stadt,

Flur 25, Flurstick 346,
Flur 26, Flurstick 117,

Flur 29, Flurstiicke 73, 74, 75, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83 sowie ein Teilbereich der
Flurstiicke 71 und 72,

Flur 30, Flurstiicke 31, 32, 33, 34, 35, 37, 44, 47, 48, 50, 52, 53, 58, 60, 109, 114,
115, 116, 119, 149, 165, 173, 174, 178, 182, 184, 185, 190, 191, 211, 212, 213, 222,
224, 225 sowie ein Teilbereich der Flurstiicke 192, 193, 194 und 195.

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 150/4 ,Innen-
stadt — Bereich Marktplatz* wird aus dem der Sitzungsvorlage als Anlage 1 beigefugten
Ubersichtsplan ersichtlich.

Beschluss 2:

Es wird beschlossen, mit den vorliegenden Unterlagen die Offentlichkeit gemaR
§ 3 (1) BauGB sowie die Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange geman
§ 4 (1) BauGB fruhzeitig an der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 150/4 ,Innenstadt —
Bereich Marktplatz® zu beteiligen.
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Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen
38 0 0
TOP 11 Bebauungsplan Nr. 150/2 "Innenstadt - Bereich Letter Stralle" - Offenlagebe-

schluss
Vorlage: 087/2019

Herr Goerke macht auf die in der Hinterstralle gewachsene Bebauung aufmerksam. Er be-
furchte, dass eine zweigeschossige Bebauung auf der sidlichen StralRenseite die Grundsti-
cke auf der nérdlichen Seite verschatte.

Herr Stadtbaurat Backes teilt diese Beflirchtung nicht. Eine zweigeschossige Bebauung stel-
le keinen groRen Eingriff dar. Zudem wirden hierdurch die Voraussetzungen flr eine bauli-
che Verdichtung auf der siidlichen Stralenseite geschaffen.

Herr Stallmeyer schliel3t sich dieser Auffassung an.

Beschluss 1:

Die im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorge-
brachten Hinweise, Anregungen und Bedenken werden zur Kenntnis genommen. Die Ab-
wagung der vorgebrachten Hinweise, Anregungen und Bedenken (Anlage 4) wird wie folgt
vorlaufig beschlossen:

Vorlaufige Abwaqung der Stellungnahmen aus der Birgerversammlung vom 23.10.2018

(siehe Protokoll, Anlage 4)

1.1.

1.2.

Den Bedenken, dass die geplante maximal zweigeschossige Bebauung auf der
sudlichen StraRenseite der Hinterstralle zu hoch sei und die Grundsticke auf der
nordlichen StralRenseite hierdurch zu stark verschattet werden wirden, wird nicht
gefolgt. Aus stadtebaulichen Grinden soll hier weiterhin die maximal zweige-
schossige Bebauung (ohne Ricksprung der Bebauung) festgesetzt werden, um
auch auf der sudlichen StralRenseite der Hinterstrale ausreichend Mdglichkeiten
zur baulichen Verdichtung zu schaffen und ein einheitliches und harmonisches
Ortsbild zu sichern.

Es wird beschlossen, dass die geplante Dachbegriinungspflicht fir die ein- und
zweigeschossige Flachdachbebauung nicht gilt, wenn man Photovoltaikanlagen
auf den entsprechenden Dachern anbringen will. Die textliche Festsetzung Nr.
3.2 ist entsprechend anzupassen:

»3.4 Dachflachen von ein- oder zweigeschossigen baulichen Anlagen mit einer
Dachneigung von weniger als 20 Grad (Flachdacher) sind flachendeckend und
dauerhaft zu begrinen. Von der Dachbegrinungspflicht ausgenommen sind
Dachterrassen, Dachaufbauten und Flachen fir technische Anlagen (wie z.B.
Schornsteine, Entluftungsanlagen, Antennen oder Anlagen zur Erzeugung Er-
neuerbarer Energien wie z.B. Photovoltaikanlagen). Der Aufbau der Substrat-
schicht sollte entsprechend der Richtlinie fur die Planung, Ausfiihrung und Pflege
von Dachbegrinungen ,Dachbegrinungsrichtlinie 2008” erfolgen. Diese Richtli-
nie kann im Fachbereich 60 Planung, Bauordnung, Verkehr der Stadt Coesfeld
eingesehen werden.”
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1.3. Den Bedenken, dass die festgesetzte Grundflachenzahl im Bereich des festge-
setzten Allgemeinen Wohngebietes des Bebauungsplans Nr. 150/2 nicht aus-
reicht, um die bestehende Bebauung zu sichern, wird nicht gefolgt.

Beschluss 2:

Die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB vorgebrachten Hinweise und Anregungen werden
zur Kenntnis genommen. Die Abwagung der vorgebrachten Hinweise, Anregungen und
Bedenken (Anlage 6.1) wird wie folgt vorlaufig beschlossen:

2.1 Es wird beschlossen, die Hinweise der Stadtwerke Coesfeld GmbH (Schreiben
vom 22.03.2019, siehe Anlage) zur Kenntnis zu nehmen.

2.2 Es wird beschlossen, die Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH
(Schreiben vom 21.11.2018, siehe Anlage) zur Kenntnis zu nehmen.

Beschluss 3:

Es wird beschlossen, mit den vorliegenden Unterlagen die Offentlichkeit gemaR § 3 (2)
BauGB sowie die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemall § 4 (2)
BauGB an der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 150/2 ,Innenstadt — Bereich Letter
StralRe” zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

Beschlisse 1 — 3 33 2 3

TOP 12  Bebauungsplan Nr. 12a "Druffels Feld - Bereich am Akazienweg": Aufstellungs-

beschluss, Offenlagebeschluss
Vorlage: 089/2019

Beschluss 1:

Es wird beschlossen, gemal § 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der zurzeit giltigen Fassung
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 12a ,Druffels Feld — Bereich am Akazienweg“ auf
Grundlage des § 13a BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) durchzufihren.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 12a ,Druffels Feld — Bereich
am Akazienweg“ umfasst eine Flache von ca. 2105 m? und befindet sich an der Kreuzung
Akazienweg / Am Wietkamp, direkt norddstlich angrenzend an das Grundstlick der Kreuz-
schule. Das Plangebiet wird begrenzt

* im Nordwesten durch das Grundstlick am Akazienweg 16 (Gemarkung Coesfeld-
Stadt, Flur 17, 2191),

« im Sudwesten durch einen Teilbereich des Grundstiickes der Kreuzschule (Gemar-
kung Coesfeld-Stadt, Flur 17, Flurstiick 2160),

« im Nordosten durch die 6ffentliche Verkehrsflache Akazienweg (Grundstick Gemar-
kung Coesfeld-Stadt, Flur 17, Flurstick 1616),

* im Sudosten durch Stellplatze der Kreuzschule an der 6ffentlichen Verkehrsflache Am
Wietkamp (Teilbereich Grundstick Gemarkung Coesfeld-Stadt, Flur 17, Flurstick
2159).
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Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 12a ,Durffels Feld — Bereich am
Akazienweg“ umfasst folgende Grundstiicke:

+ eine Teilflache des Grundstiickes Gemarkung Coesfeld-Stadt, Flur 17, Flurstiick 2159
sowie

+ eine Teilflaiche des Grundstickes Gemarkung Coesfeld-Stadt, Flur 17, Flurstiick
2160.

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 12a ,Druffels
Feld —Bereich am Akazienweg” wird aus dem der Sitzungsvorlage 089/2019 als Anlage 1
beigeflgten Ubersichtsplan ersichtlich.

Beschluss 2:

Es wird beschlossen, mit den vorliegenden Unterlagen die Offentlichkeit gemaR § 3 (2)
BauGB sowie die Behdérden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 (2)
BauGB an der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12a ,Druffels Feld — Bereich am
Akazienweg"“ zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

37 0 1

TOP 13 Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 2 "Neuordnung der Innenstadt" und seiner
1. Anderung - Einleitung Aufhebungsverfahren, Beschluss der friihzeitigen Betei-
ligung
Vorlage: 088/2019

Beschluss 1:

Es wird beschlossen, gemafR § 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der zurzeit glltigen Fassung
das Aufhebu__ngsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 2 ,Neuordnung der Innenstadt sowie
zu seiner 1. Anderung einzuleiten.

Der raumliche __Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 2 ,Neuordnung der Innenstadt*
(inkl. seiner 1. Anderung) befindet sich im Bereich des Marktplatzes im Zentrum der Coes-
felder Innenstadt. Das Plangebiet ist begrenzt

* im Osten durch die Ostliche Grenze der 6ffentlichen Verkehrsflachen Minsterstrafie
und Pumpengasse,

* im Siden durch die nordliche Grenze der 6ffentlichen Verkehrsflachen Bernhard-von-
Galen Stral3e und Siringstrale (Abschnitt bis Rosenstralie),

 im Westen durch die sudostliche Grenze der oOffentlichen Verkehrsflachen Rosen-
stral3e und die westliche Grenze der Neustrale,

* im Norden durch die nérdliche Grenze der offentlichen Verkehrsflache Pumpengasse
(einschl. Kreuzung Pumpengasse / Kleine Viehstralle)

Der raumliche Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 2 ,Neuordnung
der Innenstadt” (inkl. seiner 1. Anderung) umfasst folgende Grundstiicke: Gemarkung Co-
esfeld-Stadt,

e Flur 25, Flurstiick 346,
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Flur 26, Flursttick 117,

Flur 29, Flurstiicke 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82 sowie ein Teilbereich der
Flurstiicke 71 und 72,

Flur 30, Flurstiicke 31, 32, 33, 34, 35, 37, 44, 47, 48, 50, 52, 53, 58, 60, 63, 64, 65,
66, 67 109, 114, 115, 116, 119, 149, 165, 173, 174, 178, 182, 184, 185, 190, 191,
211, 212, 213, 222, 224, 225 sowie ein Teilbereich der Flurstiicke 192, 193, 194 und
195.

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs der Aufhebung des Bebauungsplans Nr.
2 ,Neuordnung der Innenstadt “ und seiner 1. Anderung wird aus den beigefligten Uber-
sichtsplanen (siehe Anlage 1 und 2) ersichtlich.

Beschluss 2:

Es wird beschlossen, mit den vorliegenden Unterlagen die Offentlichkeit gemaR
§ 3 (1) BauGB und die Behérden sowie die sonstigen Trager o6ffentlicher Belange geman
§ 4 (1) BauGB friihzeitig an der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 2 ,Neuordnung der
Innenstadt‘ sowie seiner 1. Anderung zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

Beschlisse 1 und 2 38 0 0

TOP 14  Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Grunen auf Aufnahme von Texthinweisen in

die textlichen Festsetzungen aller aktuellen und zukiinftigen Bebauungsplane
Vorlage: 105/2019

Beschluss:

Es wird beschlossen, die nachfolgend aufgelisteten Texte unter ,Hinweise* in alle aktuel-
len und zukunftigen Bebauungsplane aufzunehmen:

1.

Energieeffizienz und Klimaschutz

"Coesfeld macht Klimaschutz" so lautet der Slogan des integrierten Klimaschutzkon-
zeptes, das der Rat der Stadt Coesfeld im November 2018 beschlossen hat. Deshalb
sind bei der Umsetzung aller Baumalinahmen die Klimaziele der Stadt Coesfeld an-
zustreben.

Hinsichtlich der Strom- und Warmeversorgung wird eine Versorgung mit regenerati-
ven Energietragern im Sinne der Zielerreichung des Klimaschutzkonzeptes fur Coes-
feld empfohlen.

Pflanzempfehlungen

Fur die Anpflanzung von Baumen, Hecken, Strauchern sind mdglichst standortge-
rechte, heimische Geholze zu verwenden. Des Weiteren sollte darauf geachtet wer-
den, dass mdglichst Arten gepflanzt werden, die der zukinftigen Klimaanpassung ge-
recht werden. Zu beachten ist hierbei auch, dass Arten gepflanzt werden, die Nah-
rungsquellen fur Insekten, Végel und Kleinlebewesen bieten. Fassadenbegriinungen
leisten einen zusatzlichen sinnvollen Beitrag zum Klimaschutz.
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3. AuBenanlagengestaltung

Die unversiegelten AulRen-, Garten- und Grunflachen sind mdglichst naturnah und
strukturreich zu bepflanzen und zu gestalten. Die Flachenversiegelung ist so gering
wie maglich auszuflhren, ggf. sind versickerungsfahige Pflasterungen und Vergleich-
bares einzusetzen.

4. Insektenfreundliche Beleuchtung

Fur die AuBRenbeleuchtung sind insektendichte, eingehauste Lampen mit Abstrahl-
richtung nach unten und einer Farbtemperatur von max. 3.000°K (warmweil3) zu ver-
wenden.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

34 0 4

TOP 15  Haltverbotszone "Westliche Grimpingstraf3e"
Vorlage: 054/2019

Die Ratsmitglieder nehmen die im Sachverhalt der Sitzungsvorlage 054/2019 aufgefihrten
Erlauterungen zur Halteverbotszone ,Westliche Grimpingstra3e“ zur Kenntnis.

TOP 16  Anderung der Satzung Uber die Erhebung von Beitragen nach § 8 KAG fir stra-
Renbauliche Mallhahmen
Vorlage: 114/2019

Mit Hinweis auf eine Diskussion in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom De-
zember des vergangenen Jahres, in der Herr Biirgermeister Ohmann festgestellt habe, dass
die Verwaltung Informationen fur eine Diskussion in den Gremien zusammentragen werde,
zeigt sich Herr Goerke empért, dass in der Sache noch nichts passiert sei.

Herr Burgermeister Ohmann erlautert, dass die entsprechende Stelle durch Ausscheiden
einer Mitarbeiterin vakant sei. Er hoffe aber, dass die Stelle mdglichst zeitnah mit einer quali-
fizierten Kraft besetzt werden kann. Ziel sei es zu jeder Zeit, Beschlisse des Rates
schnellstmoglich abzuarbeiten.

Beschluss:

Es wird beschlossen, die Verwaltung zu beauftragen, unverziiglich alle Informationen tber
die stadtische Satzung bezuglich der Strallenbaubeitrage fur die Diskussion in den politi-
schen Gremien aufzuarbeiten.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

10 19 8
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TOP 17  Aufhebung des Beschlusses 327/2018 (ber die Zuleitung des Gesamtabschluss-
entwurfes 2017 an den Rechnungsprifungsausschuss
Vorlage: 077/2019

Beschluss 1:

Es wird beschlossen, den Beschluss 327/2018 Uber die Zuleitung des Gesamtabschluss-
entwurfes 2017 zur Prifung an den Rechnungsprifungsausschuss aufzuheben.

Beschluss 2:

Es wird beschlossen, dass der Anzeige des Gesamtabschlusses flr das Haushaltsjahr
2018 in Anwendung des § 1 des Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommuna-
ler Gesamtabschlisse vom 25.06.2015, zuletzt gedndert durch Artikel 7 des 2. NKF-
Weiterentwicklungsgesetz vom 18.12.2018, der Gesamtabschluss zum 31.12.2017 in der
vom Birgermeister bestatigten Entwurfsfassung beigefligt werden soll.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

Beschlisse 1 und 2 34 4 0

TOP 18  Zustimmung zur Leistung einer auf3erplanmafigen Auszahlung gemaf § 83 GO
NRW (Ausbau von 2 Raumen im Dachgeschoss der Lambertischule)
Vorlage: 091/2019

Beschluss:

Es wird gemafl § 83 GO NRW i.V.m. § 8 der Haushaltssatzung der Stadt Coesfeld fur das
Haushaltsjahr 2019 beschlossen, der Leistung einer auf3erplanmafigen Auszahlung in
Hohe von 31.000 EUR fur die Erstellung einer Entwurfs-, Genehmigungs- und Ausfih-
rungsplanung zum Ausbau von 2 Raumen im Dachgeschoss der Lambertischule zuzu-
stimmen. Die Deckung erfolgt durch die aulerplanmaRige Mehreinnahme aus dem Ver-
kauf einer Teilflache eines stadtischen Grundstiicks (Ludgerischule).

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

38 0 0

TOP 19  Ubertragung von Haushaltserméachtigungen aus dem Haushaltsjahr 2018
Vorlage: 076/2019

Der Rat nimmt die der Sitzungsvorlage 076/2019 als Anlage beigefligte Liste der Ubertra-
gung von Haushaltsermachtigungen (Jahresabschluss 2018) zur Kenntnis.
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TOP 20  Benennung von Ausschussmitgliedern zum Wasser- und Bodenverband "Oberer
Heubach"
Vorlage: 072/2019

Beschluss 1:

Als Ausschussmitglieder fur die Gruppe C (seitliches Einzugsgebiet) des Wasser- und
Bodenverbandes ,Oberer Heubach® werden benannt:

Felix Elsbecker, Herteler 70, 48653 Coesfeld,
Clemens Schulze Tast, Letter Berg 100, 48653 Coesfeld,
Martin Welter, Beikel 14, 48653 Coesfeld
Johannes Peter, Herteler 56, 48653 Coesfeld.
Das Vorschlagsrecht fur das Ersatzmitglied wird auf die Stadt Gescher Ubertragen.

Beschluss 2:

Die Kandidatur des Abwasserwerkes der Stadt Coesfeld als Ersatzmitglied der Gruppe A
(Erschwerer) des Wasser- und Bodenverbandes ,Oberer Heubach® wird befiurwortet. Im
Falle seiner Wahl wird das Abwasserwerk zur Wahrnehmung der damit verbundenen Auf-
gaben angewiesen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

Beschlisse 1 und 2 38 0 0

TOP 21 Benennung eines Ausschussmitgliedes zum Wasser- und Bodenverband "Oberer
Kleuterbach"
Vorlage: 073/2019

Beschluss 1:

Es wird beschlossen, Herrn Burkhard Kleinhélting, wohnhaft Letter Berg 71, 48653 Coes-
feld, als Ausschussmitglied des Wasser- und Bodenverbandes ,Oberer Kleuterbach® zu
benennen.

Beschluss 2:

Das Vorschlagsrecht fir das gemeinsame Ersatzmitglied bleibt weiterhin der Stadt Dul-
men Ubertragen.

Abstimmungsergebnis Ja Nein Enthaltungen

Beschlisse 1 und 2 38 0 0
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TOP 22  Anfragen

Herr Volmer erkundigt sich nach dem Sachstand bzgl. der Einrichtung einer Freilaufflache fur
Hunde.

Herr Stadtbaurat Backes sagt eine Beantwortung zu.

Des Weiteren fragt Herr Volmer, ob die Ampelschaltungen in Kreuzungsbereichen fir Rad-
fahrer optimiert werden kénnen.

Herr Stadtbaurat Backes antwortet, dass bei den Ampelschaltungen Sicherheitsaspekte im
Vordergrund stiinden.

Frau Vennes fragt nach, ob

1. bei einem Treffen mit dem Rat der Stadt De Bilt hier in Coesfeld auch die Buskosten
ubernommen wurden.

Herr Ohmann verweist auf ein in Kiirze stattfindendes Gesprachs mit Herrn Potters. Die
Ubernahme der Buskosten bei einem Besuch des Rates der Stadt De Bilt sei aber dabei
keine Intention.

2. das Natz-Thier-Haus neue Mieter habe.

Herr Stadtbaurat Backes antwortet, dass es zurzeit erste Gesprache mit der Birgerstif-
tung gebe.

Frau Borgert fragt an, ob es nicht sinnvoll sei, wenn die Stadt Start-Up-Griindungen unter-
stutze.

Herr Blrgermeister Ohmann antwortet, wenn es um eine Existenzgriindung gehe, sei die wfc
Wirtschaftsférderung Kreis Coesfeld GmbH der richtige Ansprechpartner. Sie verfuge Uber
die erforderliche, fachliche Kompetenz.

Herr Goerke weist auf Schaden an den Fullwegen am Oldendorper Weg, Haugen Kamp und
Bagers Weg hin.

Herr Stadtbaurat Backes sagt eine Uberpriifung zu.

Herr Sokol erkundigt sich danach, ob es einen Einbruch im Verwaltungsgebaude gegeben
habe. Es gebe eine zerbrochene Scheibe am Seiteneingang.

Herr Stadtbaurat Backes sagt eine Antwort zu.
Antwort der Verwaltung:

Am 07. Mérz 2019 hat es einen Einbruch in das Biirgerbiiro des Rathauses gegeben, wobei
es zu einem Sachschaden im ,Hintergrundbliro® kam. Am Gebédude selbst sind zwei Schei-
ben eines Fensters zerstért worden. Die Reparatur wurde am 27. Mérz in Auftrag gegeben,
konnte aber aufgrund der hohen Handwerkerauslastung noch nicht durchgefiihrt werden.

Frau Potthoff fragt nach, wann mit der Ersatzanpflanzung von Baumen am Letter Sportplatz,
wie im Bebauungsplan vorgesehen, begonnen werde.

Herr Stadtbaurat Backes sagt eine Prifung zu.
Mit Hinweis auf die Veranstaltung ,Europa ist uns eine Herzensangelegenheit erkundigt sich

Herr Prinz, ob das von Personen aus der Wirtschaft und Politik unterzeichnete Schreiben
verschickt wurde.
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Herr Birgermeister Ohmann antwortet, dass er das Schreiben mit der Unterschriftenliste
dem Generalkonsul des Vereinigten Konigreiches in Disseldorf iberreichen werde.

Herr Heiming teilt mit, dass die Winzer auf dem Fest Anfang Mai Uber die Hohe der Stand-
gebuhren unzufrieden gewesen seien. Er erkundigt sich nach den von der Stadt erhobenen
Gebuhren.

Herr Birgermeister Ohmann sagt eine Antwort zu.
Antwort der Verwaltung:

Leistungen des Baubetriebshofes fiir die Absicherung des Marktplatzes 546,90 €

Ordnungsbehoérdliche Erlaubnis 136,00 €

StralBenverkehrliche Anordnung 25,00 €

Immissionsschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung 102,00 €

Sondernutzungsgenehmigung Marktplatz 167,00 €

Summe: 976,90 €
gez. Heinz Ohmann gez. Jurgen HOning

Blrgermeister SchriftfUhrer



	Niederschrift über die 42. Sitzung des Rates der Stadt Coesfeld am 23.05.2019, 18:00 Uhr, Großer Sitzungssaal, Rathaus, Markt 8, 48653 Coesfeld
	Anwesenheitsverzeichnis
	Tagesordnung
	Öffentliche Sitzung
	Nicht öffentliche Sitzung

	Erledigung der Tagesordnung
	Öffentliche Sitzung
	TOP 1 Einwohnerfragestunde
	TOP 2 Mitteilungen des Bürgermeisters
	TOP 3 Bestellung der Leiterin des Rechnungsprüfungsamtes gem. § 101 Abs. 4 GO NRW Vorlage: 109/2019
	TOP 4 Erlass einer neuen Rechnungsprüfungsordnung Vorlage: 078/2019
	TOP 5 Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes der Stadt Coesfeld Vorlage: 107/2019
	TOP 6 Weitere Umsetzung des Parkraumkonzeptes Vorlage: 053/2019
	TOP 6.1 Weitere Umsetzung des Parkraumkonzeptes Vorlage: 053/2019/1
	TOP 7 Anpassung der Bewohnerparkzonen im Rahmen der Umsetzung des Parkraumkonzeptes Vorlage: 097/2019
	TOP 8 Neufassung der Gebührenordnung für Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt Coesfeld Vorlage: 094/2019
	TOP 9 Abgrenzung der Fußgängerzone an der Schnittstelle Markt/Lambertiplatz Vorlage: 095/2019
	TOP 10 Bebauungsplan Nr. 150/4 "Innenstadt-Bereich Marktplatz": Aufstellungsbeschluss, Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung Vorlage: 041/2019
	TOP 11 Bebauungsplan Nr. 150/2 "Innenstadt - Bereich Letter Straße" - Offenlagebeschluss Vorlage: 087/2019
	TOP 12 Bebauungsplan Nr. 12a "Druffels Feld - Bereich am Akazienweg": Aufstellungsbeschluss, Offenlagebeschluss Vorlage: 089/2019
	TOP 13 Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 2 "Neuordnung der Innenstadt" und seiner 1. Änderung - Einleitung Aufhebungsverfahren, Beschluss der frühzeitigen Beteiligung Vorlage: 088/2019
	TOP 14 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Aufnahme von Texthinweisen in die textlichen Festsetzungen aller aktuellen und zukünftigen Bebauungspläne Vorlage: 105/2019
	TOP 15 Haltverbotszone "Westliche Grimpingstraße" Vorlage: 054/2019
	TOP 16 Änderung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG für straßenbauliche Maßnahmen Vorlage: 114/2019
	TOP 17 Aufhebung des Beschlusses 327/2018 über die Zuleitung des Gesamtabschlussentwurfes 2017 an den Rechnungsprüfungsausschuss Vorlage: 077/2019
	TOP 18 Zustimmung zur Leistung einer außerplanmäßigen Auszahlung gemäß § 83 GO NRW (Ausbau von 2 Räumen im Dachgeschoss der Lambertischule) Vorlage: 091/2019
	TOP 19 Übertragung von Haushaltsermächtigungen aus dem Haushaltsjahr 2018 Vorlage: 076/2019
	TOP 20 Benennung von Ausschussmitgliedern zum Wasser- und Bodenverband "Oberer Heubach" Vorlage: 072/2019
	TOP 21 Benennung eines Ausschussmitgliedes zum Wasser- und Bodenverband "Oberer Kleuterbach" Vorlage: 073/2019
	TOP 22 Anfragen




